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M�ssingen, 09.02.2010
Az.: 01.31/02.221 hai-ku

RV-Drucksache Nr. VIII-18

Verwaltungsausschuss 23.02.2010 nicht�ffentlich
Verbandsversammlung 02.03.2010 �ffentlich

Tagesordnungspunkt:

Standortagentur TÄbingen - Reutlingen - Zollernalb GmbH
Beteiligungsbericht 2008

Beschlussvorschlag:

Kenntnisnahme.

Sachdarstellung/BegrÄndung:

1. Allgemeine Informationen

Die Standortagentur T�bingen - Reutlingen - Zollernalb GmbH ist ein Zusammenschluss von
30 St�dten und Gemeinden, der Landkreise T�bingen und Reutlingen sowie des Zollernalb-
kreises, der Industrie- und Handelskammer, der Handwerkskammer und dem Regionalver-
band Neckar-Alb. Sie wurde am 19.12.2003 gegr�ndet. 2008 wurden die St�dte Rottenburg
am Neckar und Geislingen als neue Gesellschafter in die Standortagentur aufgenommen.

Zentrale Aufgabe der Gesellschaft ist im Rahmen der kommunalen Aufgabenerf�llung die
Entwicklung, B�ndelung und Durchf�hrung von Ma�nahmen des Standortmarketings f�r die
Region Neckar-Alb zur St�rkung der Region Neckar-Alb. Zum Unternehmensgegenstand
geh�ren s�mtliche damit zusammenh�ngenden und den Gesellschaftszweck f�rdernden
Gesch�fte.

Die Gruppe Kommunen, zu der auch der Regionalverband Neckar-Alb geh�rt, h�lt vom
Stammkapital (50.000 Euro) 60 %, die Gruppe Wirtschaft 40 %. In diesem Verh�ltnis spiegelt
sich auch die Verteilung von Verantwortungs- und Entscheidungskompetenz wider: Von den
20 Sitzen im Aufsichtsrat werden 12 von der Gruppe Kommunen und 8 von der Gruppe Wirt-
schaft eingenommen. Dem Aufsichtsrat geh�rt der Verbandsvorsitzende des Regionalver-
bands Neckar-Alb an. Stellvertreter ist der 1. Stellvertretende Vorsitzende der Verbandsver-
sammlung.

Aufsichtsratsvorsitzende der Standortagentur ist Oberb�rgermeisterin Barbara Bosch, Reut-
lingen. Stellvertretender Vorsitzender ist Eberhard Reiff, Pr�sident der IHK. Gesch�ftsf�hrer
ist Dr. Wolfgang Epp, Hauptgesch�ftsf�hrer der IHK.
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2. Beteiligungsbericht (Vorgang, Aufgabe)

Der Regionalverband Neckar-Alb ist aufgrund des einstimmigen Beschlusses der Verbands-
versammlung vom 22.07.2003 Mitglied der Standortagentur. Der Beschluss enth�lt den Auf-
trag, der Verbandsversammlung j�hrlich einen schriftlichen T�tigkeitsbericht vorzulegen.

Nach � 105 Abs. 2 GemO haben Gemeinden j�hrlich einen Beteiligungsbericht zu erstellen.
Auf diese Weise sollen sie dem Gemeinderat und der �ffentlichkeit Rechenschaft �ber die
Entwicklung ihrer Unternehmen in Privatrechtsform geben und einen Beitrag zur gr��eren
Transparenz �ber die ausgegliederten Aufgabenbereiche leisten. Die Vorschriften �ber das
kommunale Unternehmens- und Beteiligungsrecht (�� 102 - 108 GemO) finden auch auf die
Regionalverb�nde Anwendung (� 42 LplG).

Der letzte Beteiligungsbericht (2007) (vgl. RV-Drucksache Nr. VII-63) wurde in der nicht�f-
fentlichen Sitzung des Verwaltungsausschusses am 11.11.2008 und der �ffentlichen Sitzung
der Verbandsversammlung am 02.12.2008 behandelt. Seither fand, insbesondere wegen der
Neukonstituierung der Verbandsversammlung im Herbst letzten Jahres, keine Sitzung des
Verwaltungsausschusses statt. Deshalb wird der Beteiligungsbericht 2008 erst heute vorge-
legt.

Nach den gesetzlichen Bestimmungen k�nnten sich die Angaben im Beteiligungsbericht �ber
die Standortagentur T�bingen - Reutlingen - Zollernalb GmbH auf wenige Eckdaten (Gegen-
stand des Unternehmens, Beteiligungsverh�ltnisse und Stand der Erf�llung des �ffentlichen
Zwecks des Unternehmens) beschr�nken. Es widerspr�che jedoch den Zielen der Gesell-
schaft selbst, aber auch dem Ziel, das der Regionalverband Neckar-Alb mit seiner Beteili-
gung verfolgt, wenn sich die Berichterstattung nur streng entlang der gesetzlich vorgeschrie-
benen Mindestanforderungen bewegen w�rde. Der vorliegende Beteiligungsbericht soll die
Information erh�hen und zur engagierten Au�endarstellung der Standortagentur beitragen.

3. Was macht die Standortagentur?

Die Standortagentur T�bingen - Reutlingen - Zollernalb GmbH

 macht regionale, nationale und internationale Anzeigenwerbung zur Steigerung des Be-
kanntheitsgrades der Region Neckar-Alb

 wirbt f�r die Region dort, wo die Entscheider sitzen

 sch�rft konsequent das Profil der Region Neckar-Alb in den Bereichen Wirtschaft, Wis-
senschaft, Landschaft

 gibt aktuelle und mehrsprachige Informationen �ber die Region durch Internetauftritte

 pr�sentiert die Region auf Messen
 unterst�tzt die Werbung mit begleitenden Brosch�ren, Postern und Filmen

 spricht direkt mit potenziellen Investoren

 ist der erste Ansprechpartner bei Anfragen aus ganz Europa zu Unternehmensansied-
lung, zu Unternehmens�bernahme und zu Aus- und Weiterbildungsm�glichkeiten
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4. Organe der GmbH im Åberblick:

Aufsichtsrat und seine Vertreter f�r die Wahlperiode 29. Nov. 2007 bis 29. Nov. 2011

*ab 24.11.2009 Eugen H�schele

Dr. J�rgen SoltauThomas H�lschLandkreis T�bingen

Friedrich Freiherr von
Ow-Wachendorf

Werner FifkaLandkreis T�bingen

Mike M�nzingDietmar BezLandkreis Reutlingen

Klaus BenderRudolf He�Landkreis Reutlingen

Michael MaierJ�rgen WeberZollernalbkreis

Karl-Josef SprengerDr. J�rgen GneveckowZollernalbkreis

Holger DembekDr. Edmund Merkel*Regionalverband Neckar-Alb

Matthias FrankenbergG�nther-Martin PauliZollernalbkreis

Hans-Erich MessnerJoachim WalterLandkreis T�bingen

Gerd PflummThomas ReumannLandkreis Reutlingen

Michael LuckeBoris PalmerStadt T�bingen

Peter RistBarbara BoschStadt Reutlingen

Johannes Schw�rerHeinz-Peter StollIndustrie- und Handelskammer

Prof. Dr. Peter Nie�Wolfgang BauerIndustrie- und Handelskammer

Prof. Dr. Bernd EnglerChristian O. ErbeIndustrie- und Handelskammer

Dr. Thomas LindnerEberhard ReiffIndustrie- und Handelskammer

Eugen Sch�ufeleMarkus SchmidIndustrie- und Handelskammer

August WannenmacherJoachim M�hrleHandwerkskammer

Bernd HeuselHarald HerrmannHandwerkskammer

Rainer NethDr. Joachim EisertHandwerkskammer

VertreterMitglied
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Die Gesellschafterversammlung besteht aus folgenden 30 St�dten und Gemeinden:

den Landkreisen T�bingen und Reutlingen sowie dem Zollernalbkreis, dem Regionalverband
Neckar-Alb, der Handwerkskammer und der Industrie- und Handelskammer.

Walddorfh�slachHechingen

WannweilH�lben

T�bingenHausen

StarzachHaigerloch

Sch�mbergGrafenberg

Rottenburg am NeckarGrabenstetten

R�mersteinGomaringen

RiederichGeislingen

ReutlingenEningen unter Achalm

PliezhausenEngstingen

PfullingenDu�lingen

M�nsingenBodelshausen

M�ssingenBalingen

MetzingenAmmerbuch

KusterdingenAlbstadt
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5. Auswahl und Finanzierung der Projekte

Die einzelnen Projekte der Standortagentur schlagen die Gesellschafter vor, die wiederum
ihren Entscheidungsgremien verpflichtet sind. Im Aufsichtsrat kommt es dann zur Entschei-
dung �ber diese Vorschl�ge. Die gemeinsame Finanzierung von Projekten durch die Kom-
munen auf der einen Seite und durch die Wirtschaftskammern auf der anderen Seite bildet
die Basis f�r regionale Kooperationen.

Ein maximales Projektvolumen von insgesamt 300.000 Euro im Jahr 2008 sorgt daf�r, dass
die Ausgaben �berschaubar bleiben und keinen Gesellschafter �berfordern. Basierend auf
diesem Projektvolumen werden j�hrliche Budgetplanungen erstellt.

4.1061.000German Wings Booklet

7.4510Flyer / Poster

020.000Neue Messe Stuttgart

1340Gutscheine SNA

2.9543.000Roll up (Hohenzollern, Verortung,
Automotive)

7503.000Taxi Berlin

9721.000Google Internet-Werbung (Adwords)

39.88130.000Anzeigenschaltung international

13.16720.000Advertorial Stuttgarter Zeitung

8.25915.000Anzeigenschaltung regional

7.62215.000Anzeigenschaltung �berregional

5.7605.000Neue, kleinere Anzeigenformate

7.0227.000Anzeigenneuentwurf Automotive

98.078120.000Werbung/PR gesamt

15.36116.000tourismus-schwaebische-alb.de

11.71016.000neckaralb.de

27.07132.000Homepages gesamt

Ist per
31.12.2008

Planung in
EURO

Planung
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Ist per
31.12.2008

Planung in
EURO

Planung

247.363300.000Gesamtbudget

11.30518.000Reserve

7.84510.000Buchhaltung/Verwaltung

1.721500Arab Health

1812.000Medica

2.9753.000CeBIT

2.1552.000electronica

2.3562.500Subcontracting

9.38810.000Katalogausstellungen gesamt

11.08610.000TopClinica Beteiligung

32.87040.000ExpoReal Beteiligung

10.00010.000Motek Beteiligung

53.95660.000Messebeteiligungen gesamt

17.82018.000Standortpr�sentation �sterreich

08.000Journalistenreise Medizintechnik

11.90012.000Pressearbeit Textil / Technische Textilien

02.000Messebekleidung

10.00010.000Werbung in Outletcity Metzingen f�r die Region

39.72050.000Sonderaktionen gesamt



Seite 7 von 14

Von den anfallenden Kosten werden 60 % von der Gruppe Kommunen und 40 % von der
Gruppe Wirtschaft getragen. Den auf die Gruppe Kommunen entfallenden Anteil bringen die
drei Landkreise und der Regionalverband mit jeweils 19.000 Euro sowie die St�dte und Ge-
meinden - abh�ngig von der Zahl der Einwohner - auf.

Das Restbudget aus dem Jahr 2007 wurde f�r zus�tzliche Werbema�nahmen ausgegeben.
Da die Summe von € 75.000 im Jahr 2008 nicht vollst�ndig ben�tigt wurde, ist die Restsum-
me von € 36.420 ins Jahr 2009 �bertragen worden. Mit diesem Budget�berschuss und dem
�berschuss aus 2008 wird, wie in der Sitzung des Aufsichtsrats am 27. 04. 2009 beschlos-
sen, das Bildungsportal Neckar-Alb sowie der Relaunch der Website www.neckaralb.de fi-
nanziert.

6. Leistungsbericht 2008

ProjektÄbergreifende MarketingmaÅnahmen

Die Standortagentur hat sich das Marketing f�r die gesamte Region zum Ziel gesetzt, ohne
das Subsidiarit�tsprinzip zu verletzen und in Konkurrenz zu kommunalen Marketingma�-
nahmen zu treten. Mit �bergreifenden Marketing- und Werbema�nahmen sollen die St�rken
der Region bekannter gemacht werden, Kooperationen, Investitionen und Informationsaus-
tausch sollen gef�rdert und somit die Wirtschaftskraft der Region gesteigert werden.

Hier setzt die Standortagentur an. Eine Anzeigen- und Imagekampagne soll potenzielle Inve-
storen aus dem In- und Ausland, qualifizierte Fach- und F�hrungskr�fte und junge Familien
ansprechen. Mit einem informativen und ansprechenden Internetportal sowie einer zielgrup-
pengerechten Investorenwerbung werden diese Ziele umgesetzt.

Imagekampagne

Um die Region Neckar-Alb im harten Wettbewerb der Regionen in Deutschland und Europa
zu positionieren, wurde eine Imagekampagne konzipiert, die auf positive Resonanz trifft. Es
wurde eine Botschaft formuliert, die f�r die gesamte Region gilt, und eine Idee, um die
Standortvorteile einzigartig darzustellen. Darauf basiert die Imagekampagne als zentraler
Teil des Kommunikationskonzepts, das auf sympathische Art die Leistungsf�higkeit und die
idealen Voraussetzungen des Standorts deutlich machen soll.

Ist per
31.12.2008

Planung in
EURO

Planung

3.8573.500Veranstaltungen

7.86611.000Markting-Ma�nahmen (DB, LKW-Planen)

7.6846.500Premiumpaket �sterreich

11.91539.000Standortpr�sentation Schweiz

010.000Flyer/Poster

5.0985.000Transportabler Messestand

36.42075.000ZusÇtzliche AktivitÇten aus Budget
2007

www.neckaralb.de
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Die Kampagne zeigt, dass die Region Neckar-Alb schon heute fit f�r die Zukunft ist, weil sie
wesentliche Faktoren bietet, die daf�r ausschlaggebend sind, dass "Zukunft entstehen und
gedeihen" kann. Die St�rken der Region liegen in der Bildung, der Forschung, der Wissen-
schaft und nicht zuletzt auch in der hohen Lebensqualit�t. Zudem soll deutlich werden, dass
die Zukunft der Europ�ischen Metropolregion Stuttgart im S�den und damit im idealen Drei-
eck von M�nchen, Stuttgart und Z�rich liegt. Die Lebensqualit�t in der Region Neckar-Alb ist
hoch. Dazu kommen sehr gute Ausbildungsm�glichkeiten und renommierte Fachhochschu-
len und Universit�ten. Mit der neuen Messe auf den Fildern und Stuttgart 21 gewinnt die Re-
gion Neckar-Alb nochmals an Bedeutung. Auch die N�he zum internationalen Flughafen
Stuttgart stellt einen echten Standortvorteil dar. Der Slogan „Zukunft - wir haben schon mal
angefangen“ weist charmant auf die St�rken des Standorts hin.

Die Bewerbung des Profils „Wirtschaft, Wissenschaft und Landschaft“ wurde u. a. realisiert
durch:

• Internetauftritt www.neckaralb.de
• Sonderbeilagen in der �rtlichen Presse
• Advertorial in der Stuttgarter Zeitung
• Anzeigenschaltungen regional, �berregional, international
• Poster (bestellbar)
• Flyer (bestellbar)
• Roll-up Displays (ausleihbar)
• Germans Wings Booklet
• Kleinanzeigen
• Google Adwords

Das Kapital der Region ist ihre Zukunftsf�higkeit. Die Kampagne soll ein Gef�hl des Zusam-
menhalts vermitteln. Sie wurde und wird regelm��ig regional und �berregional geschaltet.

 Internetauftritt www.neckaralb.de
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Internetportale der Region

 www.neckaralb.de

Die Internetseiten der Standortagentur, das Internetportal www.neckaralb.de, enth�lt alle
wichtigen Informationen �ber die Region, von Wirtschaftsnachrichten �ber kulturelle Veran-
staltungen bis hin zu freien Gewerbefl�chen. Au�erdem finden sich tagesaktuelle Meldungen
�ber Messen sowie Veranstaltungen in den Gesellschafterkommunen. Die f�r ausl�ndische
Investoren interessanten Informationen stehen auch auf Englisch, Spanisch, Japanisch, Chi-
nesisch und Russisch zur Verf�gung. Die Webseite erfreut sich nach wie vor einer wachsen-
den Akzeptanz, mehr als 10.000 Besucher informieren sich jeden Monat �ber die Highlights
der Region. Damit stieg die durchschnittliche Besucherzahl im Vergleich zum Vorjahr um
rund ein Drittel. Der Rekord der Besucherzahlen lag im Jahr 2008 bei �ber 12.500 Besu-
chern.

 www.tourismus-schwaebische-alb.de

Der InfoPool Tourismus ist eine Datenbank speziell zur F�rderung von Tourismus- und Frei-
zeitangeboten sowohl f�r Urlauber als auch f�r Gesch�ftsreisende und B�rger der Region.
Grund genug f�r die Standortagentur, dieses touristische Potenzial f�r die Vermarktung der
Region Neckar-Alb zu nutzen. Ende 2005 freigeschaltet, hat sich die Seite inzwischen gut
etabliert. In 2008 waren die Besucherzahlen erstmals r�ckl�ufig – die durchschnittliche Be-
sucherzahl lag 2007 bei gut 10.000 und im Jahr 2008 bei knapp 7.000 Besuchern pro Monat.
Der Grund hierf�r liegt darin, dass in der Anfangsphase des neuen Webportals mehr Mittel
f�r die direkte Vermarktung ausgegeben wurden. 2008 lag der Schwerpunkt jedoch auf Inve-
stitionen in die inhaltliche Erweiterung der Webseite, u. a. in den Aufbau einer englischen
und franz�sischen Version. In der Verlinkung mit der Website www.neckaralb.de stellen bei-
de Portale eine umfassende und aktuelle Information �ber die Angebote und Aktivit�ten der
Region dar.

Der InfoPool bietet mehr als 3.000 Informationen zu Themen wie Land & Leute, Schlafen &
Tr�umen, Essen & Trinken, Veranstaltungen und Shopping. Das Portal ist mit vorhandenen
Angeboten von Kommunen und Verb�nden vernetzt.

Ein besonders besucherfreundliches Tool ist der Routenplaner, mit dem sich der Gast seine
Reiseroute quer durch die Region entsprechend seines Verkehrsmittels selbst interaktiv zu-
sammenstellen kann - eine besondere Serviceleistung der Standortagentur, um die Touris-
musregion Neckar-Alb f�r potenzielle G�ste noch attraktiver vermarkten zu k�nnen.

 Werbung f�r die Internetseiten u. a. �ber folgende Ma�nahmen:

 Die Vermarktung des Portals erfolgt �ber diverse Anzeigenwerbungen und �ber
ein Schild an der B 27 aus Stuttgart kommend.

 Bannerschaltungen bei der wohl bekanntesten Internetsuchmaschine „google“
 Seit Oktober 2006 wird ein Werbetaxi in Berlin eingesetzt. Der Fahrer stammt aus

der Region und hat Werbematerial f�r die Fahrg�ste parat.
 Auf allen Werbematerialien der Standortagentur ist die Internetadresse abge-

druckt (Flyer, Poster, Rollup-Displays etc.)
 Regionale, �berregionale und internationale Anzeigenschaltungen

Messebeteiligungen

Mit pers�nlicher Teilnahme oder Katalogausstellungen auf zahlreichen Messen soll der Be-
kanntheitsgrad der Region Neckar-Alb noch weiter gef�rdert werden. Dabei wurden  stets
gemeinsam mit einzelnen Gesellschaftern die Messest�nde besetzt, um diese dadurch in
den Mittelpunkt zu r�cken.

www.neckaralb.de
www.neckaralb.de
www.tourismus-schwaebische-alb.de
www.neckaralb.de
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Im Jahr 2008 wurden folgende Messen besucht:

• MOTEK  Messeauftritt
• Expo Real  Messeauftritt
• TopClinica  Messeauftritt
• Arab Health  Katalogausstellung
• Medica  Katalogausstellung
• Subcontracting  Katalogausstellung
• CeBit  Katalogausstellung
• electronica  Katalogausstellung

Anzeigenschaltungen u. a. in folgenden Medien:

• Stuttgarter Zeitung mit einem Sonderbeitrag im Advertorial
• S�ddeutsche Zeitung
• Regionen Guide, Beilage Germanwings Magazin
• auto.world
• S�dwestpresse, Beilage Handwerk in der Region
• Business Baden-W�rttemberg
• Industrieanzeiger, Sonderausgabe Supplier‘s World
• Schw�bisches Tagblatt
• Reutlinger General-Anzeiger
• Telefonbuch Reutlingen, T�bingen, Zollernalb
• Diverse AHK-Zeitungen in Argentinien, Baltikum, Frankreich,

Griechenland, Japan, Marokko, Mexiko, Norwegen, �sterreich, Schweiz,
Spanien, Tschechien, T�rkei und USA

Dabei konnten mit der kompletten Anzeigenschaltung im Jahr 2008 insgesamt 4.131.400
Leser erreicht werden (im Vorjahr lag der Wert bei 2.904.300 Lesern).

Pressemitteilungen und VerÇffentlichungen

In diversen Zeitungen und Zeitschriften mit einer Gesamtauflage von 550.340 (Vorjahr:
937.900) wurden die Aktivit�ten der Standortagentur in Form von Pressemitteilungen und
Ver�ffentlichungen publik gemacht, um die Leser �ber die Vielzahl der Leistungen zu infor-
mieren. Ver�ffentlichungen in folgenden Printmedien:

• Zollern-Alb-Kurier
• Alb-Bote
• Reutlinger General-Anzeiger
• Schw�bisches Tagblatt
• Schwarzw�lder Bote

BeitrÉge und Publikationen

�ber zahlreiche Beitr�ge in diversen Printmedien konnten weitere 3.188.260 Leser erreicht
werden (2007 lag die Zahl der erreichten Leser bei 1.970.300).
Die Beitr�ge erschienen unter anderem in:

• Stuttgarter Zeitung/Nachrichten
• Business Baden-W�rttemberg
• Industrieanzeiger
• impulse – Das Unternehmer Magazin
• Reutlinger General-Anzeiger
• Schw�bisches Tagblatt
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• Alb-Bote
• T�binger Wochenblatt
• Schwarzw�lder Bote
• Diverse AHK-Magazine

Clusterbezogene Investorensuche

Aufbauend auf der f�r die Region Neckar-Alb durchgef�hrten Clusteranalyse erfolgt seit
2006 eine zielgruppenorientierte Investorenansprache, sowohl zur F�rderung des Wissen-
stransfers als auch zur Anbahnung von Kooperationen. Als Cluster wurden die Bereiche Ma-
schinenbau, Automobilzuliefertechnik, Textil- und Bekleidungstechnik, Medizintechnik,
Holzwirtschaft und regenerative Energien sowie Biotechnologie identifiziert.
F�r das Cluster Medizintechnik pr�sentierte sich die Standortagentur im Rahmen der medi-
zinischen Fachtagung der Gesellschaft Deutscher Naturforscher und �rzte (GDNAE) vom
19. - 22.09.2008. Den Besuchern wurde der Standort Neckar-Alb hinsichtlich des medizin-
technischen Schwerpunkts und dar�ber hinaus vorgestellt.

Ver�ffentlichungen Cluster Medizintechnik u. a. im:

• Schw�bisches Tagblatt  „Geballte Kompetenz f�r die Zukunft“
• Schwarzw�lder Bote  „Pfister informiert sich �ber Medical Valley“
• Stadtspiegel Hechingen  „Kompetenznetzwerk Medical Valley“
• Hechingen mit der Standortagentur Neckar-Alb auf der TopClinica

 Ver�ffentlichungen Cluster Textiltechnik u. a. in diesen Medien:

• Homepage GTE Deutschland   „Neckar-Alb – Textilkompetenz in Europa“
• fff forward textile technologies  „Standort von �ber 220 Unternehmen

der Textilbranche“
• Revista de la Industria Textil     „La region textile „Neckar-Alb“....“

Weitere AktivitÉten

 Standortpr�sentation Wien

 Standortpr�sentation Z�rich

 Taxi Berlin

 Premiumpaket �sterreich / T�rkei: Anzeigen- und Bannerschaltung auf AHK-Websites

 Werbeaktionen in OUTLETCITY Metzingen

 Evaluierungsstudie �ber die Aktivit�ten der Standortagentur:
In Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Marco Schm�h und Dipl.-Ing. Ernst-Carsten Greilich von
der ESB Reutlingen wurde im Herbst 2008 eine Evaluierungsstudie durchgef�hrt. Das
Ziel der Befragung von Gesellschaftern, Nicht-Gesellschaftern, Unternehmen und regio-
nalen Experten war in erster Linie, die einzelnen Aktivit�ten der Standortagentur zu be-
werten. Die hohe R�cklaufquote von �ber 24 % und die mit „gut“ bis „sehr gut“ einge-
stuften Aktivit�ten zeugen von der gro�en Anerkennung, die die Arbeit der Standorta-
gentur erh�lt. Die Standortagentur wird demnach als �u�erst aktive Organisation wahr-
genommen. Verbesserungsvorschl�ge wie die Modernisierung des Internetauftritts
www.neckaralb.de und der wiederholte Einsatz von Fachvortr�gen zur Erh�hung der Au-
�enwirkung sollen bereits im Jahr 2009 realisiert werden.

 Bereitstellung von Flyern f�r die AOK-Tagung: Es wurden f�r eine Tagung der AOK-
Zahnkliniken jeweils 30 Flyer der Standortagentur und des Tourismus Schw�bische-Alb
zur Verf�gung gestellt. Diese Tagung richtete sich an F�hrungskr�fte als auch an Mitar-
beiter der bundesweiten AOK-Zahnkliniken.

www.neckaralb.de
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 Rotary Distriktkonferenz: Pr�sentation der Standortagentur mit eigenem Stand, verteilt
wurde Infomaterial und die „Neckar-Alb Guide“-Brosch�re zusammen mit Neckar-Alb Ta-
schen.

 Bereitstellung von Roll-ups und der Neckar-Alb-Brosch�re: Es wurden f�r den Festakt
und Umzug des Landesfeuerwehrtages am 20.06.2008 einige Brosch�ren des Neckar-
Alb Guides und zwei Roll-ups zur Verf�gung gestellt. Die Besucherzahl dieses Ereignis-
ses umfasste ca. 500 - 600 Teilnehmer.

 Bereitstellung von Roll-ups, Image Flyern, Tourismusflyer und der Neckar-Alb-Brosch�re
f�r das Weinfest der Partnerstadt Mezzocorona (Italien) der Gemeinde Dusslingen. Zu-
s�tzlich wurden hier 60 Neckar-Alb Taschen f�r besondere G�ste zur Verf�gung gestellt.

 Informationsveranstaltungen f�r die Gemeinder�te in der Region

 LKW-Werbeaktion: 3 LKWs der regionalen Speditionen Betz und Barth sind mit Planen
ausgestattet worden, die das Logo der Standortagentur tragen.

7. Ausblick

Regionales und �berregionales Marketing n�tzt allen St�dten und Gemeinden der Region.
Die Standortagentur pr�sentiert bei Messeauftritten die einzelnen Gesellschafter. Konkrete
Erfolge durch regionales und �berregionales Marketing – wie Investitionen am Standort oder
die Verbesserung der Arbeitsmarktsituation – werden sich mittel- und langfristig zeigen.

 Aktivit�ten in 2009 sind u. a.:

• �berarbeitung des Internetportals www.neckaralb.de
• Fachpr�sentationen in den Niederlanden, Italien und Schweden
• Diverse nationale und internationale Anzeigenschaltungen
• Anzeigen�berarbeitung Textil
• Messebeteiligungen TopClinica und Expo Real
• Katalogausstellung Arab Health
• Fortsetzung der LKW-Werbeaktion
• Werbung im Reiseplan der Deutschen Bahn
• Erstellung eines neuen Masterflyers sowie einzelner Cluster-Flyer
• Journalistenreise Medizintechnik
• Newsletter an potenzielle Investoren
• Schaffung eines Internetportals „Bildungsregion Neckar-Alb“

Angela Bernhardt Werner Hai�
Verbandsdirektorin Verwaltungsleiter

 �berarbeitung des Internetportals www.neckaralb.de

